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Siegtor zwei Sekunden vor Schluss
VON HERBERT STRIEHL

RODALBEN. Die B-Jugend-Handbal-
lerinnen der TS Rodalben bleiben in
dieser Saison ungeschlagen. Im Spit-
zenspiel der Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar bezwangen sie am Diens-
tag die SG TSG/DJK Mainz-Bretzen-
heim, den amtierenden Meister, vor
80 begeistert mitgehenden Zu-
schauern mit 16:15 (8:7).

Den Siegtreffer erzielte Madeleine
Schäfer zwei Sekunden vor der
Schlusssirene durch einen verwan-
delten Siebenmeter. „Hut ab vor mei-
ner Tochter, dass sie da cool geblieben
ist. Sie hatte ja zuvor zwei Strafwürfe
verschossen. Es fiel eine große Last
von uns“, lobte TSR-Trainerin Yvonne
Schäfer die Siegtorschützin. Von ins-
gesamt 15 Siebenmetern beider
Teams landeten in dieser Begegnung
nur vier im Kasten.

Nach zähem Beginn hieß es in der
zehnten Minute 4:1 für die Turner-
schaft durch einen Treffer von Jana
Michelle Beneke. Doch die Gäste aus
der Landeshauptstadt konterten – 6:7
(17.). Es sollte die einzige Führung der
Bretzenheimerinnen bleiben. Nach
dem 8:7 zur Pause bauten die TSR-
Mädels ihre Führung aus. Schäfer
warf das 11:7 (32.). Doch die Rhein-
hessinnen kämpften sich immer wie-
der ran und glichen trotz der überra-
genden TSR-Torhüterin Hannah All-
gaier aus. Sarah Kohrt warf 2:18 Mi-
nuten vor dem Ende per Siebenmeter

HANDBALL: TS Rodalben gewinnt Spitzenspiel in B-Jugend-Oberliga

das 15:15. Es wurde hektisch. Die Rote
Karte für die Mainzerin Alissa Werle
verursachte ebenso wie zwei verge-
bene Siebenmeter (Zoe Heyner für
die TSR und Kohrt für Bretzenheim)
Gemütswallungen auf beiden Seiten.
Dann traf Madeleine Schäfer.

Rodalben führt nun in der Tabelle
mit 10:0 Punkten vor Munden-
heim/Rheingönheim (6:0) und
Mainz-Bretzenheim (6:4).

SO SPIELTEN SIE
TS Rodalben: Allgaier - Heyner (4/1), Allmeier (1), Ma-
deleine Schäfer (6/1) - Beneke (3), Kleber - Lütke Streine
(1); Unkelbach, Bauer, Binder (1), Ana Fe Müller, Clara
Sophie Müller, Schilling

Spielfilm: 1:0 (6.), 4:1 (10.), 6:6 (16.), 8:7 (Halbzeit), 11:7
(32.), 12:11 (39.), 15:12 (44.), 16:15 (Ende) - Zeitstrafen:
5 - 6 - Rote Karte: Werle (49., 3. Zeitstrafe) - Sieben-
meter: 8/2 - 7/2 - Beste Spielerinnen: Allgaier, Ma-
deleine Schäfer, Heyner - Jaenicke, Werle, Thierfelder -
Zuschauer: 80 - Schiedsrichter: Altmaier/Tromsdorf
(HSG TSG/1. FC Kaiserslautern).

Rücktritt nach Info von Ehefrau
VON HELMUT IGEL

Peter Zipf ist nicht mehr Trainer der
SG Pirmasens. Er sei zurückgetreten,
nachdem er erfahren habe, dass der
Fußballverein einen Nachfolger für
ihn sucht, ohne ihn darüber zu infor-
mieren, teilte Zipf der RHEINPFALZ
auf Anfrage mit. „Das hat schon ein
Geschmäckle“, kritisiert er die Art und
Weise, wie hinter seinem Rücken
agiert worden sei. Das Besondere an
dieser Geschichte: Christina Zipf ist
die Spielleiterin des aktuellen Tabel-
lenvorletzten der C-Klasse West und
die Ehefrau des Trainers.

Diese hatte, nachdem sie Kenntnis
von der Suche nach einem neuen Trai-
ner erlangt hatte, ihrem Mann nicht
gleich Bescheid gesagt, weil dieser
sich zur stationären Behandlung in ei-
nem Krankenhaus befand und sich
nicht aufregen sollte. Erst am Tag sei-
ner Entlassung informierte die Spiel-
leiterin, die bei der Suche nach einem
neuen Coach nicht eingebunden war,
ihren Ehemann. Peter Zipf trat darauf-
hin sofort von seinem Amt zurück.

„Das war schon bitter“, bekannte
Zipf, der im dritten Jahr die SG trai-
niert hatte. In den ersten beiden Run-
den hatten die Schwarz-Weißen von
der Winzler Straße Platz zwei (in der
Corona-Abbruchsaison) und Platz
drei erreicht. Dies nach rund einem
Jahrzehnt, in dem der einstige Ver-
bandsligist ein Abonnement auf den
letzten Platz in der untersten Klasse
zu haben schien. „Dann verließen uns

HINTERGRUND: Zipf nicht mehr Trainer der SG Pirmasens – Angespannte Finanzlage
nach Ende der vorigen Runde 15, 16
Spieler“, erzählte Zipf. Obwohl ihm
klar gewesen sei, dass er mit den ver-
bliebenen Akteuren wohl ganz unten
in der C-Klasse spielen werde, sei er
der SG treu geblieben. Wer Nachfol-
ger von Zipf wird, ist nicht bekannt.

Patrick Lang, einer der beiden Vor-
sitzenden der SG Pirmasens, wollte
gegenüber der RHEINPFALZ zu sport-
lichen Fragen keine Stellung nehmen
und verwies an die Spielleiterin ...

Lang berichtete indes, dass der Ra-
senplatz an der Winzler Straße neu
hergerichtet wird. Die obere Schicht
des Platzes sei mit Unterstützung
einer Firma abgetragen worden. Dann
sei Mutterboden aufgetragen worden.
Parallel dazu sei die Dränage (Wasser-
graben) hergerichtet worden. Und ei-
gentlich war geplant gewesen, den
frischen Rasensamen noch im Jahr
2022 einzubringen. Jedoch hätten
sich die Arbeiten vornehmlich durch
Coronafälle verzögert, so dass dies
2022 nicht mehr möglich sei, infor-
mierte Lang. „Deshalb werden wir
erst im nächsten Frühjahr den Samen
ausbringen können.“ Die bisherigen
Saison-Heimspiele trug die SG im
städtischen Sportpark Husterhöhe
aus. Die restlichen Heimspiele und
Trainingseinheiten sind auf der Anla-
ge des MTV geplant.

Bereits im Januar dieses Jahres hat-
te die SG das Dach ihres Sportheims
ausbessern müssen. Die Kosten insbe-
sondere für Energie belasteten die
Vereinskasse schwer. Lang: „Ich weiß

nicht , wie es weitergehen soll.“ Dabei
ist der Energieverbrauch derzeit nied-
rig, denn das Flutlicht wird ja nicht ge-
braucht, und es wird auch nicht ge-
duscht. Gleichwohl fehlen die Einnah-
men aus dem Wirtschaftsbetrieb.

FUSSBALL AUF KREISEBENE
A-Klasse Pirmasens/Zweibrücken: Petersberg - Ober-
simten, Fischbach - Rieschweiler II, Maßweiler - Stambach,
Contwig - Busenberg, SVN Zweibrücken - Lemberg, Clau-
sen - Hauenstein II (alle Sonntag, 14.30 Uhr), Heltersberg/
Geiselberg - Martinshöhe, Hilst - Hochstellerhof (beide
Sonntag, 15 Uhr)
A-Klasse Südpfalz: ASV Lug/Schwanheim - SF Dierbach
(Samstag, 16.30 Uhr)
B-Klasse PS/ZW Ost: Erfweiler - Trulben (Samstag, 18
Uhr), Waldfischbach/Burgalben II - Dahn (Sonntag, 13
Uhr), Winzeln - Ruppertsweiler (Sonntag, 14 Uhr), Erlen-
brunn - Bruchweiler, TuS/DJK Pirmasens - FC Rodalben,
Leimen - Hinterweidenthal II, Bundenthal II - Merzalben,
Ruhbank - Münchweiler (alle Sonntag, 14.30 Uhr)
B-Klasse PS/ZW West: Petersberg/Fehrbach II - Hars-
berg/Schauerberg, Hermersberg II - Althornbach (beide
Sonntag, 12.15 Uhr), Contwig II - Thaleischweiler (Sonntag,
12.30 Uhr), Kleinsteinhausen - Höheischweiler, Rimschwei-
ler/VB Zweibrücken II - TSC Zweibrücken II, Weselberg/Lin-
den II - Großsteinhausen, Ixheim - Höheinöd (alle Sonn-
tag, 14.30 Uhr), Gersbach - Bottenbach (Sonntag, 15 Uhr)
B-Klasse Kaiserslautern/Donnersberg Süd: Tripp-
stadt/Schmalenberg II - Hochspeyer (Sonntag, 12.45 Uhr)
C-Klasse PS/ZW Ost: Rumbach - Bruchweiler II (Sams-
tag, 18 Uhr), Hilst II - Trulben II, Fischbach II - Kröp-
pen/Vinningen (beide Sonntag, 12.30 Uhr), Glashütte/Ep-
penbrunn II - SV 53 Rodalben, RW Pirmasens - Lem-
berg/Winzeln II (beide Sonntag, 14.30 Uhr)
C-Klasse PS/ZW West: Höheischweiler II - Höhfrö-
schen, Maßweiler II - Mittelbach, Ixheim II - Wallhalben/
Mittelbrunn, SVN Zweibrücken II - Battweiler II (alle Sonn-
tag, 12.30 Uhr), Hengsberg - Martinshöhe II, SG Pirmasens
- Thaleischweiler II, Wattweiler - Großsteinhausen II, Horn-
bach - Knopp/Wiesbach II (alle Sonntag, 14.30 Uhr)
C-Klasse Südpfalz West: Lug/Schwanheim II - Schwei-
gen/Rechtenbach (Sonntag, 14.30 Uhr)
D-Klasse Südpfalz West: Lug/Schwanheim III - Schwei-
gen-Rechtenbach II (Samstag, 14.30 Uhr), Bad Bergza-
bern/Steinfeld II - Wilgartswiesen (Sonntag, 12.45 Uhr),
Knöringen - Rumbach II (Sonntag, 14.30 Uhr).

Wohl wieder „Bastian-Festspiele“
VON PETER BRANDSTETTER

PIRMASENS. Vor einem Jahr holte
Sophie Bastian vom Schwimmver-
ein Blau-Weiß Pirmasens sechsmal
Gold in der offenen Wertung bei den
südwestdeutschen Kurzbahnmeis-
terschaften im Plub. Am kommen-
den Samstag und Sonntag richtet ihr
Verein diese Titelkämpfe abermals
im Pirmasenser Luft- und Badepark
aus – und wieder sieht es nach „Bas-
tian-Festspielen“ aus.

„Mit Heimvorteil schwimmt es sich
immer am besten“, sagt Mirjam Sem-
met, Trainerin und Pressewartin bei
den Blau-Weißen. Dieses Jahr hat der
Südwestdeutsche Schwimmverband
im Gegensatz zu den von der Corona-
Pandemie geprägten Meisterschaften
2021 wieder Qualifikationszeiten an-
gesetzt. Semmet: „Dementsprechend
ist das Teilnehmerfeld vergleichswei-
se klein, da die Qualifikationszeiten
aus unserer Sicht recht hoch sind.“

Zehn Schwimmerinnen und
Schwimmer des SV Blau-Weiß haben
diese Normen erfüllt. Allen voran So-
phie Bastian, die nach den Meldezei-
ten bei fast all ihren acht Starts klar fa-
vorisiert ist. Nur über 200 Meter Frei-
stil (Samstag, 14.30 Uhr) dürfte die
19-jährige Bruchweilerin in der Main-

SCHWIMMEN: Südwestdeutsche Kurzbahnmeisterschaften im Plub

zerin Fiona Dengler-Harles eine
ernsthafte Konkurrentin haben. Bas-
tian hofft auf Bestzeiten, um sich Ti-
ckets für die deutschen Kurzbahn-
meisterschaften vom 17. bis 20. No-
vember in Wuppertal zu sichern.

Auch von den beiden 15-jährigen
Yannick Dräger und Alexander Wal-
ter erhoffen sich die Pirmasenser
Trainer Heiner Held und Mirjam Sem-
met „ein paar vordere Plätze“. Außer-
dem starten für Blau-Weiß Selina We-

ber (21 Jahre), Lynn Kalb (22), Leonie
Gieser (10), Stella Dubois (11), Leni
Herrmann, Amelie Gieser und Elena
Baranava (alle 12).

Insgesamt liegen 728 Meldungen
von 17 Vereinen vor. Die meisten Teil-
nehmer stellen die SG EWR Rheinhes-
sen Mainz (28) und der KSK Kaisers-
lautern (25). Vom SC Holzland startet
Jennifer Vatter. Die Wettkämpfe be-
ginnen an beiden Tagen um 11 Uhr.
Zuschauer sind zugelassen.

Im Griff: TSR-Spielerin Malaika Binder bekommt die Härte der Mainzerinnen
Anne Thierfelder (links) und Nele Pfeifer zu spüren. FOTO: SEEBALD

Nachwuchstalente des SV Blau-Weiß Pirmasens: von links Elena Baranava,
Leni Herrmann und Amelie Gieser. FOTO: BLAU-WEISS


